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Sportentwicklungsplanung
für die Stadt Kempten

Kempten, den 21. Juni 2021

Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung (ikps)
Dr. Stefan Eckl
www.kooperative-planung.de

das ikps stellt sich vor

Facts
 gegründet im Jahr 2002
 bundesweit und im deutschsprachigen Ausland tätig
 Begleitung von mehr als 450 Städten und Gemeinden bei der  

Sportentwicklung (von kleiner Gemeinde bis hin zu Großstädten und 
Landkreisen)

Unser Netzwerk
 enge Zusammenarbeit mit verschiedenen Landessportverbänden, u.a. 

Landessportbund Hessen, Württembergischer Landessportbund 
 beratend tätig für Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sportämter (ADS)
 Lehrtätigkeit für verschiedene Fachverbände, u.a. Württembergische 

Verwaltungsakademie, Bundesverband Wohnen und Stadtentwicklung 
(VHW)

 Mitarbeit in Fachgremien, u.a. zum „Memorandum zur kommunalen 
Sportentwicklungsplanung“

 Fachberater im Bäderberatungsteam des Württembergischen und 
Bayerischen Schwimmverbandes

 Gutachter für das Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BiSP)

Dr. Jörg Wetterich – Dr. Stefan Eckl – Dr. Julia Thurn – Wolfgang Schabert – Dennis Rischer
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Wandel des Sports – eine aktuelle Zustandsbeschreibung

 Vielfalt von Praxis: Erweiterung des Sportartenspektrums; Trend 
hin zum selbstorganisierten, privaten und individuellen Sporttreiben 
(Individualisierung)

 Vielfalt von Sinnorientierungen: Vom Leistungs- und 
Hochleistungssport über den Wettkampfsport im Verein bis zu 
Modellen des Gesundheits- und Fitnesssports 

 Vielfalt der Anbieter: Verlust des Organisations- und 
Deutungsmonopols der Sportvereine und -verbände

 Vielfalt der Sport- und Bewegungsräume: Vom 
bewegungsfreundlichen Wohnumfeld bis zu Sportstätten für den 
Spitzensport

 Vielfalt von Zielgruppen: Vom bewegungsfreundlichen 
Kindergarten bis zu einer kommunalen Seniorensportkonzeption
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Sportentwicklung – mehr als die Planung von Sportstätten

Angebote

 Bewegung und Sport in 
Bildungseinrichtungen

 Bewegungscheck
 Angebote für Zielgruppen 

(z.B. Kinder und Jugend-
liche, Ältere, Integration 
und Inklusion)

 Gesundheitssport
 Trendsport
 Veranstaltungen und 

Events
 Leistungssport
 etc.

Organisation

 Vereins- und 
Verbandsentwicklung

 Kooperationen der 
Sportvereine mit 
Organisationen -
Netzwerkbildung

 Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

 Sportstätten-
management

 Sportförderung
 Interkommunale 

Zusammenarbeit
 etc.

Bewegungs-
räume

 Wegesysteme
 Bewegungsflächen im 

öffentlichen Raum
 Freizeitspielfelder 
 Bewegungsräume in 

Bildungseinrichtungen
 etc.

Sportanlagen

 Sportaußenanlagen
 Turn- und Sporthallen
 Bäder
 Sondersportanlagen
 Zentren für bestimmte 

Sportarten
 etc.

Kooperative Sportentwicklung - Planungskonzept

Bestands-
aufnahme

Sport- und bewegungsfreundliche Stadt
Ziele und Empfehlungen der Planungsgruppe

Kooperative 
Planung

Bedarfsanalyse

Bevölkerung

Kommunalpolitische Entscheidung und Verabschiedung eines Sportentwicklungsplanes

Organisierter Sport

Bevölkerungs- u. 
Schulentwicklung

Sport- und
Bewegungsräume

Bestands-Bedarfs-Bilanzierung Sportanlagen

Planungsgruppe

andere
Fachplanungen

Sportvereine

Kindertages-
einrichtungen

Schulen

Sport- und 
Bewegungsangebote
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Turn- und Sporthallen – Versorgungsgrad

Ronhausen

Bortshausen

Gisselberg
Moischt

Schröck

Haddamshausen

Cyriaxweimar

Hermershausen

Dilschhausen

Michelbach Wehrda
Ginseldorf

Bauerbach

Cappel

Elnhausen

Dagobertshausen

Wehrshausen

Marbach

Marburg
Kernstadt

Ø  0,19 qm/EW

Ø  0,27 
qm/EW

Ø  0,17 
qm/EW

Ø  0,20 
qm/EW

Ø  0,04 
qm/EW

Ø  0,25 
qm/EW

Sportentwicklungsplanung Marburg, 2021 Quelle: Stadt Marburg, Bevölkerungsstand vom 19.03.2021

Sport- und Bewegungsaktivitäten – Top 10

Welche Sportarten bzw. Bewegungsaktivitäten üben Sie aus?

Quelle: Bevölkerungsbefragung Hagen (2021) n=2.541; Prozentwerte bezogen auf Anzahl der Fälle (N=881; Angabe von bis zu drei Sportarten möglich)
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Fußball

Krafttraining

Mountainbiken

Walking / Nordic Walking

Spazierengehen

Schwimmen

Wandern / Bergwandern

Fitnesstraining

Jogging / Laufen

Radfahren (ohne Mountainbiken)
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Bewertung der Rahmenbedingungen

Wie bewerten Sie ….

Mittelwerte im Wertebereich von (1) sehr gut bis (5) schlecht; Anzahl der gültigen Fälle N=367-626Quelle: Bevölkerungsbefragung Geesthacht (2020)

sehr gut schlecht

4,8
3,4

3,2
2,9

2,9
2,8

2,7
2,6
2,6

2,5
2,5

2,4
2,2

2,1

1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0

Versorgung mit Hallenbädern
Angebot andere Anbieter

Fahrradwege
Möglichkeiten für Kinder im Wohnumfeld

Freizeitspielfelder
Informationen über Angebot

baulicher Zustand der Sporthallen / Räume
Anzahl der vorhandenen Sporthallen / Räume

Anzahl der  Sportplätze
baulicher Zustand der Sportplätze

Angebot Sportvereine
Strecken und Wege für Laufsport
Angebot kommerzieller Anbieter

Versorgung mit Freibädern

Themenkarte Freizeitsportflächen https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1mIKKQsIaE6S1rUQ9p05ZuVSmp557C1Tf&usp=sharing
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Bewertung der Sportvereine

Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Aussagen zu den Geesthachter Sportvereinen an, inwieweit sie Ihrer Ansicht nach 
zutrifft bzw. nicht zutrifft.

Mittelwerte im Wertebereich von (-2) trifft überhaupt nicht zu bis (2) trifft voll und ganz zu: Anzahl der gültigen Fälle N=295-552Quelle: Bevölkerungsbefragung Geesthacht (2020)

trifft nicht zu trifft zu

-1,2
0,1
0,1
0,2
0,2

0,4
0,5

0,7
0,8
0,8

1,0
1,1
1,2

-2,0 -1,5 -1,0 -0,5 0,0 0,5 1,0 1,5 2,0

Sportvereine sind überholt und werden in Zukunft weniger…
Vereine kümmern sich auch um weniger sportliche…

Sportvereine informieren gut über ihre Angebote
Sportvereine sind modern und fortschrittlich

Sportvereine haben attraktives Angebot für ältere Menschen
leistungssportliche Talent- und Nachwuchsförderung ist gut

Sporttreiben im Verein ist preiswert
Übungsleiter*innen im Verein sind gut qualifiziert

im Sportverein gibt es ein vielseitiges Angebot
Nachteil ist die Festlegung auf bestimmte Übungszeiten
Verein dient der Integration aller Bevölkerungsgruppen

im Verein werden Kinder und Jugendliche gefördert
macht Spaß, im Verein Sport zu treiben

-0,8 | -1,2 | -3,0

-0,2 | -0,4 | -0,7

0,3 | 0,2 | 0,0-0,2 | -0,7 | -1,2
SJ 2018/19 | SJ 2024/25 | SJ 2030/31

Legende:
Bilanz in AE Einzelhalle
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Sportentwicklung – mehr als die Planung von Sportstätten

Angebote

 Bewegung und Sport in 
Bildungseinrichtungen

 Bewegungscheck
 Angebote für Zielgruppen 

(z.B. Kinder und Jugend-
liche, Ältere, Integration 
und Inklusion)

 Gesundheitssport
 Trendsport
 Veranstaltungen und 

Events
 Leistungssport
 etc.

Organisation

 Vereins- und 
Verbandsentwicklung

 Kooperationen der 
Sportvereine mit 
Organisationen -
Netzwerkbildung

 Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

 Sportstätten-
management

 Sportförderung
 Interkommunale 

Zusammenarbeit
 etc.

Bewegungs-
räume

 Wegesysteme
 Bewegungsflächen im 

öffentlichen Raum
 Freizeitspielfelder 
 Bewegungsräume in 

Bildungseinrichtungen
 etc.

Sportanlagen

 Sportaußenanlagen
 Turn- und Sporthallen
 Bäder
 Sondersportanlagen
 Zentren für bestimmte 

Sportarten
 etc.

Sport und Bewegung als kommunale Querschnittsaufgabe

Bewegung
&

Sport
Gesundheit

Stadtplanung

Grünflächen

Bildung
Jugend

Soziales

Integration
und Migration

Bürgerschaftliches
Engagement

Tourismus

Hochbau
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Planung in partizipativen Netzwerken

KommunalpolitikSportamt

Sportvereine

Stadtsportverband

Schulen, Kindergärten, VHS

Bürgermeister/in, Dezernent/in

Stadtplanungsamt
und andere Fachämter

Jugend, Senioren, 
Inklusion, Integration,
Migration

Exemplarischer Ablauf der Kooperativen Planung

1. Planungsgruppensitzung

 Vorstellung des Projektes
 Zentrale Ergebnisse der 

Bestands- und 
Bedarfsermittlung

 Stärken-Schwächen-Analyse

 Festlegung strategischer und 
operativer Ziele für die 
Angebots- und 
Organisationsebene

 Ableitung von Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen

 Festlegung strategischer und 
operativer Ziele für die 
Angebots- und 
Organisationsebene

 Ableitung von Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen

2. Planungsgruppensitzung 3. Planungsgruppensitzung

4. Planungsgruppensitzung 5. Planungsgruppensitzung 6. Planungsgruppensitzung

 Diskussion der Ziele, 
Maßnahmen und 
Empfehlungen

 Verabschiedung des 
Maßnahmenkatalogs durch die 
Planungsgruppe

 Festlegung strategischer und 
operativer Ziele für die Hallen 
und Räume sowie 
Sondersportanlagen

 Ableitung von Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen

 Festlegung strategischer und 
operativer Ziele für die 
Sportgelegenheiten und 
Sportaußenanlagen

 Ableitung von Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen
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Quelle: ikps 
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Freizeitspielflächen, Bolzplätze und Parks 

Sportaußenanlagen
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Kommunale Sportentwicklungsplanung

Leitlinien
• sportpolitische Leitlinien, die die 

Gesamtstrategie beschreiben und die 
eingebettet sind in andere kommunale 
Fachplanungen

Leitziele
• Definition von Leitzielen in den 

unterschiedlichen Handlungsfeldern (z.B. 
Sport- und Bewegungsräume, Angebote)

Empfehlungen
• konkrete 

Empfehlungen und 
Maßnahmen mit 
Modellprojekten

Von der Sportentwicklungsplanung zum Sportentwicklungsprozess

Bestands-
aufnahmen

Bedarfsanalysen

Formulierung 
sport-

politischer 
Ziele

Empfehlungen und 
Maßnahmen

Überprüfung 
und 

Anpassung

kommunales Netzwerk
für Sport und Bewegung
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